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Bitte beochten Sie die nochstehenden Termine

27./28, 09. 69. Bochum-Witfener Regotto

4./5. 10. Londesmeisterschoften in Krefeld

25.  10.  RCW-Clubobend,19.30 Uhr

09. I l. Empfong, 90. Geburtstog Lutz Döpper

18.  1 l .  Herrenobend

07.12.  16.30 Uhr Nikolousfe ier  im Bootshous
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Liebe Rcw-Mitglieder,
/iebe Freunde des Rude r-Club W'ttten,

bei Erscheinen dieses Heftes stehen wir (fost)
om Ende der Rudersoison 

. l986.

Eine vorlöufige Bi lonz zeigt, doß es ouch in die-
sem Johr für unseren RCW gui geloufen isi .

In ol len Leistungsbereichen noben unsere
Ruderer nennenswerte Erfolge erzielt t .

Notürl ich muß hier on erster Stel le der Gewinn
der Si lbermedoil le bei den Ruder-Weltmeister-
schoften in Nott inghom genonnt werden.

U nser,,Ruhrvierer" hot die geseizten E rwortun-
gen vol l  erft i l l t .  Jeder, der den Endlouf gesehen
hot, wird ohne Einschrönkung der omerikoni-
schen Monnschoft zum Gewinn der Goldme-
doil le und unserer Monnschoft zum Gewinn
der Si lbermedoil le grotul ieren.

Aber nicht nur in Nott inghom wurde gut geru-
dert.  In München bei den Eichkronz-Rennen
errong unser Doppelvierer mit Phi l l ip Stoob,
Fronz Scheben, Thorsten Grobow und Bernd
Golow ous Herdecke den dri t ten Plotz und
gewonn die Broncemedoil le.

lm Bereich der Kinder stel l ien wir ouch in die-
sem Johr einen Bundessieger. Kothrin Weger-
monn und Nicole Keienburg wurden Sieger im
Doppelzweier. Auf verschiedenen Regotten

gewonnen ,/unsere Kinder" viele Siege und
Ehrenpreise.

Auch unsere Veieronen können hervorro-
gende Ergebnisse vorweisen. Die Bi lonz sol l
ober ouf der Fiso-Regotto in Bled noch verbes-
sefi  werden.

Meine Bitte, doß sich die oktiven Ruderer bei
Pflege und Instondholtung unserer Club-An-
loge und der Boote betei l igen sol len, ist bei
einigen Ruderkomeroden offensichtl ich immer
noch nicht ongekommen. lch konn mir nicht
vorstel len, doß sich iemond vorsötzl ich ous-
schl ießt.

Unser Terminkolender zeigt lhnen, doß ouch im
Herbst noch einiges onsteht.

Merken Sie sich diese Termine vor, sehen Sie
zu, doß Sie dobei sind.

Wie wöre es zum Beispiel mit einem Besuch
unserer Regotio?

1
l h r  | , l  I

f\nr
HORST NOLL

Vw^
(Vorsitzender)

Zieleinlouf bel der WM in Nottinqhom



Eine Rerse noch Noffinghom

Nicht nur die besten Ruderer der Welt, ouch
die ruderverrüchen Schlochtenbummler
mochen sich ouf den Weg zur WM-Stodt Not-
tinghom.

Wenn unsere Ruderer gewinnen sollen, brou-
chen sie den Anfeuerungsschrei ous dem eige-
nen Stoll.

Eine der zu unterschiedlichen Zeiten onreisen-
den RCW-Gruppen storlete om Donnerstog in
der Frühe um 7.00 Uhr in Richtung ,,Hoek von
Hollond".

Ein großes stolzes Schiff mit dem Nomen ,,Köni-
gin Beotrix" isl donn fur co. 7 Stunden unser
Aufentholtsort. Auf so einem Schiff konn mon
es ouch ft)r lönger ousholten. Restouront, Cof6,
Bor und öhnlich onstrengende Einrichtungen
mochen dos Leben on Bord recht ertröglich.

Aber unser Zielhofen ,,Horwich" kommt nöher
und nun geht es ,, l inks" weiter. Auf der Auto-
bohn rechts überholen ist ietzt erloubt. Links-
kurve kleiner Bogen, Rechtskurve großer
Bogen isl ietzt Pflicht.
Es kloppt olles bestens. Abends gegen 9.00 Uhr
isf Nottinghom erreicht. Wir können letzt wie-
der on unseren Rudersport denken.
Helmut Grobow empföngt uns (er isi schon seii
ein poor Togen Englönder). Unsere erste
Froge gilt dem morgigen Holbfinole. Er nennt
uns die Besetzung: UdSSR, USA, DDR, Jugoslo-
wien, Argentinien und .,unsere".
Wir stellen erstount fest, doß do vier Monn-
schoften mitfohren, die die Goldmedoille
gewinnen wollen. Aber nur drei Boote kom-
men weiter. Ein Boot scheidet ous. Peng!!Sollte
dos unser Ruhrvierer sein? Wir sind doch nicht
wegen dem Holbfinole noch Nottinghom
gekommen (obwohl es dort sehr schön ist). Foh-
ren wir erst mol in uner Quortier. ,,Bed ond
Breokfost" in einer englischen Fomilie.
Am nöchsten Morgen ein echt englisches Früh-
stück. Dos richtet wieder ouf und mocht stork
(für den Anfeuerungsschrei).
Wir mochen uns ouf den Weg zur Regotto-
strecke. Es prösentiert sich uns eine Anloge, die

/.

ollen Ansprüchen gerecht wird. Den Ruderern
und ouch den Zuschouern.

Nochmittogs Holbfinole im ,,Vierer ohne".
Noch 

.1000 
m ist olles klor. Wir bleiben bis

Sonntog in Nottinghom. Die Russen können
noch House fohren.

l .  Ho lb ino le

l. Dortmund/Witten
2, USA
3. DDR
4. UdSSR
5. Jugoslowien
6. Argentienien

2.  Ho lb f ino le

l .  l to l ien
2.  CSSR
3. Konodo
4. Sponien
5. Englond
6. Schweden

5.58.56
6.01.27
6.01.61
6.05.19

5.58.16
6.00.96
6.01.51
6.01.57

Dos wor geschofft. Der Mogendruck ist weg.
Ein gutes Abendessen in einem schönen
Restouront ist f t i r  ol le ein Genuß.

Somstog wor,,Sight-Seeing". Die Innenstodt mit
,,Costle" hot einiges zu bieten.

Am Sonntog wurde es domnn ernst. Am Vor-
mittog Tribünenplölze einnehmen und worten,
doß es 

, l5.50 
Uhr wird. Donn kommt ,,unser"

Rennen. Zwischendurch dos,,kleine" Finole. Die
deutschen Boote gewinnen dreimol. Der Tog
föngt gut on. Donn die Endlöufe der Leichtge-
wichte. Der Achter sieht gut ous. Mit den onde-
ren DRV-Booten ist nicht viel zu gewinnen.

Donn kommen die Schweren. Kolbe gwinnt
gonz souverön.

Jetzt ist es 
, l5.50 

Uhr. Der Stort zum Vierer ohne
erfolgt pünhlich. Al le kommen gut weg.
Zuhouse werden jetzt l ive die gleichen Bilder
empfongen, wie wir sie ouf der Tribüne sehen.

Aber wir können schreien. Und es hi l f t .  Der
Ruhrvierer kommt. lmmer nöhe. schiebt sich
dos  Boot  on  dos  fuhrende US-3cc t  heron .  Dos
sieht out ous.



lm Ziel fehlt  ein holber Meter. Die Monnschoft
hot ol les geton. Mehr geht nicht. Die US-Boys
woren diesesmol besser.

Herzl ichen Glückwunsch der USA-Monnschoft
zur Goldmedoil le, herzl ichen Glückwunsch
unseren Wittener und Dortmunder Jungens
zum Gewinn der Si lbermedoil le.

Endlou f

I .  U S A
2. Deutschlond
3. DDR
4. Konodo
5. ltolien
6. CSSR

6.03.53
6.03.63
6.06.25
6.06.33
6.08.43
6.08.80

lm nöchsten Johr fohren wir zur WM noch Kopenhogen. Wir müssen donn unsere ,,Anfeuermqnn-
schoft" verstörken. Donn wird es kloppen. Ein Sch/ochfenbummler

VV eltmeisfer/rc her Empfong des Ruhrvierers

Noch Rückkehr von der Weltmeisterschoft
wurden die Gewinner der Si lbermedoil le
durch die Ruderfomil ie des RCW im Bootshous
herzlich begrüßt.

Die Stodt Witten und der Ruder-Club hotten
gemeinsom zu einem Empfong zu Ehren des
Vizeweltmeisters geloden.

Als der Vorsitzende Horst Noll  Göste und Mit-
gl ieder begrüßte, hotten sich die Röume oes
Bootshouses bis ouf den letzten Plotz gefüllt.

Neben den RCW-Mitgl iedern hotte sich eine
große Schor  von Gösten e ingefunden.  Herr
Kreuder, ols Vertreter des Bürgermeisters,
überbrqchte Glückwünsche und Geschenke
der Stodt Witten. Er überreichte Theoterqoon-
nements, um einen Ausgleich zu den sport l i -
chen Aktivitöien zu schoffen.

Herr Brodesser, der stellvertretende Vorsit-
zende des deutschen Ruderverbondes und

Herr Koschlun, der Vorsitzende des Nord-
rhein-Westföl ischen Ruderverbondes, moch-
ten in ihren Reden deutl ich, doß nicht nur den
Erstplozierten die Anerkennung gebührt.

Weitere Grußworte und viele Geschenke on
die ,,Crew" und ihren Troiner mochten deutl ich,
wie begeisteri  die erfolgreiche WM-Teilnohme
ourgenommen wurde.

Der RCW hotte, wie ouch schon in den Vorioh-
ren, dos ,,bewöhde Poket" bereitgestel l t .

Der Vorsitzende schloß den off iziel len Tei l  des
Abends mii  guten Wünschen für die Ruderer,
die sich für die nöchsten Johre einiges vor-
genommen hoben.

Der inoff iziel le Tei l  wurde donn für viele ein
longer Abend. Der Beobochter gewonn den
Eindruck, doß sich ol le Anwesenden sehr wohl
fühlten.

Die Vizewelfmeisfer bei der Ehrung im RCW-Boofshous



Auf dem W"g noch Noffinghom
Der Ruh ruierer isf stcindrg gefordert

Weltmeister sein ist wohrl ich eine horte Soche.
Denn mit Anerkennung und Lob, den die
Umwelt spendet, verbindet sich gleich die For-
derung, den Erfolg zu wiederholen oder gor zu
verbessern. So gibt es für die vier Welimeisler
des Ruhrvierers, Norbed Keßlou, Volker Gro-
bow, Jörg Putt l i tz und Guido Grobow, koum
eine freie Minute. Selbst wenn sie nicht im Booi
sitzen oder im Troiningsroum schwitzen,
unmerkl ich lostet ouf ihnen immer der Druck, f i t
zu sein, um dos zu tun, wos sie einmol notürl ich
selbst wollen, wos ober eben ouch die Umwelt
von ihnen erwortet.

Dos ol les - und dos muß hier einmol gonz klor
herousgestel l t  werden - wird von Mönnern
verlongt, die noch - sieht mon einmol von der
Sporthi l fe ob - Vol lblutomoteure sind und ouf
ihren Beruf nichi verzichten können. Guido
Grobow besucht z. B. in diesem Johr die Mei-
sterschule in Münster und föhrt tögl ich 200 km,
bevor er obends zum Troining kommt; Volker
Grobow hot seine Referendorzeit erfolgreich
obgeschlossen und gerode eine Anstel lung ols
wissenschoft l icher Mitorbeiter on der Universi-
töt Dortmund erholten. Dos eine wie dos
ondere sind Problemkreise für die Sport ler, die
belosten und neben dem Troining verorbei iet
werden müssen. Jeder sol l te sich dos immer vor
Augen holten, wenn er von den Erfolgen unse-
rer Spitzenruderer höd. Dos gi l t  erst recht,
wenn es in dem einen oder onderen Fol l  nicht
gonz gekloppt hot.

Eine Ruhepouse gibt es bei den Vieren nicht. In
den ersten Club-Nochrichten dieses Johres
hoben wir ein Bi ld ous dem ,,Rudersport" wie-
dergegeben, wie sie im Winter bei 20 Grod
Költe ouf dem Dotteln-Homm-Konol troiniert
hoben. Dobei hoben sie in dieser Vorberei-
tungszeit ouch eine neue Troiningsmethode
ongewondt, bei der der Schwerpunkt ouf der

Förderung der Moximolkrof i  l iegt. Aus diesem
Grunde woren sie ouch höufig Gost in Body-
Building-Ceniern. Mit einer solchen Umstel lung
verbindet sich notürl ich ein Risiko. weil  mon
Erfolg oder Nichterfolg erst om Ende der Soi-
son kennt. Doch Günter Petersmonn und die
vier Ruderer hoben neben Nott inghom ouch
schon Seoul vor Augen und so nimmt mon dos
Risiko eines Experiments in Kouf.

Der bisherige Verlouf der Soison hot unsere
Weltmeister in Anbetrocht der berufl ichen
Beonspruchung und der Umstel lung im Troi-
ning zufr iedengestel l i .  Auch wenn internotio-
nol noch nichi ol les noch Wunsch l ief,  ihren
Plotz in der kleinen iniernotionolen Weltsoitze
hoben sie schon ietzt behouptet. Aber die Kon-
kurrenz ous Englond (besonders ehrgeizig ols
Ausrichter der Weltmeisierschoft) und ous der
DDR, der CSSR und der UdSSR ist stork und
hoch motiviert.  Die erwöhnte körperl iche und
nicht zuleizt geist ige Ansponnung hot die
Ruderer ober ouch onföl l ig gegen lnfehionen
gemochi; vor ol lem Guido Grobow hotte hier-
unter zu leiden. Auf der Henley-Regotto in
London und in Luzern konnte so dos Boot nicht
seine vol le Leistung bringen. Um so höher ist
dos Abschneiden ouf der letzteren Regotto mit
Vorlouf- und Holbf inol-Sieg, sowie dem vierten
Plotz im Endlouf zu werten.

Gonz ol lgemein wor für die vier in der bishe-
rigen Soison typisch, doß sie om Beginn des
Rennens nur schwer ihren gewohnten Rhyrh-
mus f inden, in einem imponierenden Endspurt
donn ober dos gonze Feld fost noch possieren.
Aber eben nur fosi.  Ein onderes Boot hotte om
Ziel immer noch die Nose vorn. lm Augenblick,
wo dieser Bericht in Druck geht, isi  der Ruhrvie-
re r  in  der  Schweiz  im Höhent ro in ing ,  um den
leizten Schli f f  zu erholten. Ob es gereicht hot,
ist on onderer Stel le dieses Heftes zu lesen.



Der  Weg noch Nof i inghom:

I9. 01. Zehntögiges Troiningsloger ouf der Seiser-Alm.
19.04. 10 km-Longstreckentest in Dortmund im 2er ohne;

Sieger vor Puttl i tz und Keßlou mit l3 Sek.
03. 05. DRV-Leistungstest Duisburg im 2er onne;

Zweiter hinter Boor-Richter, Honnover.

04. 05. DRV-Leistungstest Duisburg im 4er mrr;
Sieger vor Ruderern vom Stützpunh Dorimund.

,l0. 
05. Intern. Regotto Monnheim im 4er ohne;

Sieger vor einer englischen Renngemeinschoft.

l ' l  .05.  In tern.  Regot to Monnheim im 4er  ohne;
Zweiter hinter einer englischen Renngemeinschoft.

lZ.und18.05.  In tern.  Regot to Essen im 4er  ohne;
on beiden Togen Zweiter mii Luftkostenlönge hinter Duklo Prog.

0/. und 08.06. Deutsche Rudermeisterschoften Duisburg;
Sieger im 4er ohne vor Undine Rodolfzell.

14.und15.06. Intern. Regotto Grünou im 4er ohne;
1. Tog DDR, Dortmund-Witten, CSSR
2. Tog CSSR, Dortmund-Witten, DDR

03.bis06.07.  Royol  Henley Regot to,  London,4er  ohne;
Guido Mogen-Dorm-lnfektion. Mit Thomos Möllenkom ols Ersotzruderer
gegen spöteren Sieger Konodo ousgeschieden.

l2.undl3.07.  In tern.  Regot to Luzern,4er  ohne;
Guido nicht f it. l8 Boote gemeldet. Vorlouf und Holbfinole gewonnen.
Finole' l. DDR, 2. CSSR. 3. UdSSR, 4. Dorimund-Winen, 5. Sponien, 6. Englond

Deutscher  Ruderverband e  V
A e g l d i e n d a m n  3
3 Q 0 0  H a n n o v e r -
R [ P T B L I Q U E  F E D E R A : E  D ' A L L E M A G N E
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Deufsche Meisfer im Vierer ohne St und Vierer mif Sf.
Nofiono/ sind unse re Weltmeisfer nicht zu schlogen

lm Rohmen der Soisonplonung mit dem Endziel
Nott inghom, wo der Weltmeisiert i tel  zu veriei-
digen ist,  wurde von Norbert Keßlou, Volker
Grobow, Jörg Puttlitz, Guido Grobow fost im
Vorbeigehen die vierte deuische Meisierschoft
im Vierer ohne St. gewonnen. Offensichtl ich
woll ten Volker und Guido ein wenig Abwechs-
lung in  ih re  Trophöensommlung br ingen,  und
so stel l ten sie neben ihre drei deutschen Mei-
stertitel im Zweier ohne St., ihre ieizt vier Mei-
stert i tel  im Vierer ohne Si.,  nun ouch noch den
Pokol eines deutschen Meisters im Vierer mit Si.
lm Boot soßen dobei neben den Weltmeisiern
im Vierer ohne St. ols Steuermonn Mcnfred
Klein vom RV Tegel (Berl in).

Wir grotul ieren ouch on dieser Siel le sehr
herzl ich. Dobei erinnert mon sich, mit welcher
Begeisterung wir 1978 die erste ,,Wittener"
deutsche Meisterschoft durch Volker Grobow
und Mort in Wocher gefeiert hoben. Temporo
mutontur, die Zeiten öndern sich. Heute ist die
Freude noch ebenso groß, ober Hond oufs
Herz, wer hötte dos nicht erwortet? Volker und
Guido mögen uns dies nochsehen. Sie hoben
uns ol lzusehr verwöhnt.

Dobeiwurde der Sieg im Vierer mit St. gor nicht
so leicht gemocht. Wie im ,,Rudersport 15/
, l986" 

nochzulesen ist,  logen sie zu Beginn des
Rennens longe on dri t ter Stel le, und bei 

'1.500 
m

woren sie mit einer holben Lönge Rückstond
ouch nur Zweiter. Aber im Endsourt - offen-
sichtl ich eine Störke dieses Bootes in diesem
Johr - 250 m vor dem Ziel zogen sie möchtig
on und und l ießen die longe führende Rennge-
meinschoft Honso Dortmund/RV Rouxel/RC
Westfolen Herdecke/Osnobrücker RV noch
um eine holbe Sekunde hinter sich. Der..Ruder-
sport" nennt dies mit Recht eine brovouröse
Leistung.

8

lm Vierer ohne woren die Fronten sehr viel klo-
rer. Der , ,Rudersport" hot denn für die Sieger
ouch nur wenige Zei len übrig, denn ,,die Welt-
meister der Renn gemeinschoft Dortmund/Wit-
ten stonden von vornherein ols Sieger fest".  Mit
fost 6 Sek. wor der Sieg in der Tot ouch sehr
deutl ich und sponnender sicherl ich der Kompf
um Ploiz zwei, den Undine Rodolfzel l  vor Hom-
burg  und Monnhe im gewonn.

Mii einer Feier im Ruder-Club om dorouffol-
genden Moniog wurde den olten und neuen
Meistern sehr herzl ich zu ihren neuen Erfoloen
grotul iert.

V ie rer  mi l  S leuermonn
l. Dortmund/Witten 6.23.29; 2. Donmund/
Rouxel/Herdecke/Osnobrück 6.23.88; 3. Ber-
l in/Bonn/Moinz 6.29.29; 4. RC Berl in (RG)

6.39.07.

Vierer  ohne Steuermonn
'I 
.  Dortmund/Witten 6.25.17 ;2. Undine Rodolf-

zel l  6.30.82; 3. Fovori ie Homburg 6.31.8, l ;
4. Monnheim/Monnheim / Neckorelz 6.37.43t
5 .  Ber l in  6 .44 .16 .

Rechls oben:
Udo Wegermonn bei seiner Ansproche;

im Hintergrund N. Keß/ou und G. Pefersmonn

Rechts unten:
Volker und Guido Grobow

mif den Blumen des Ruderc/ubs





Rudersois on 1986

Die Wittener Aldvitöten im Aberblick

Mon mog in Witten begeistert sein über die
z. T. hochkorötigen Siege des einen oder onde-
ren, - mon mog enttöuscht sein, doß die Blüten-
tröume einzelner Ruderer oder Rudermonn-
schoften nicht immer reiften - in einem Punh
konn dem Ruder-Club in Witten sicherlich
nichts vorgeworfen werdenr in dem obwechs-
lungsreichen Angebot on rudersportl ichen
Ahivitöten. Dos reicht vom Rudern unserer
Kinder über die neugegründete Domenriege
- die ollerdings ohne omtliche Bestötigung
schon lönger existiert - und den Alten Herren
bis in die obersten Altersklossen, über deren
Tun und Lossen in diesem Heft wie üblich
gesondert berichtet wird. lm Mittelpunkt steht
ober die lebhofte Troiningstötigkeii unserer
oktiven Ruderer vom Junior bis zum Vetero-
nen. An Leben und forbiger Abwechslung
mongelt es dem RC Witten nicht, und moncher
Sportverein dürfte uns hierum beneiden. Dos
ist sicherlich ein Verdienst unserer Troiner und
Betreuer, Georg Breucker, Ulrich Gründling,
Uwe und Sigrun von Diecken, Thomos Rolf,
Ellen Wolfers und Rüdiger Koyser, die durch
ihre stöndige Bereitschoff ft ir ein obwechs-
lungsreiches Ruderleben im Club sorgen. Dos
gilt für den Vorstond, der sehr viel Freizeit und
Mühe opfert, es gilt ober ouch für viele oktive
Mitglieder, die bereit sind zu helfen, wenn Hilfe
gebroucht wird.

Wir meinen, wenn wir nochstehend über die
wesentlichen Regottoergebnisse berichten,
soweit sie bis zum Beginn der großen Ferien
vorliegen, doß sie nicht isoliert gesehen wer-
den sollten, sondern im Rohmen unseres
Lebens im Club. Wichtiger ols ein erster oder
zweiter Plotz ist der Beitrog zur Weiterent-
wicklung des Clubs, dodurch, doß für den
RCW gestortel wird und dieser in dos Blickfeld
der Offentlichkeit geröt.

t 0

Der  Doppe lv ie rer  Mönner  B

Bekonntl ich mußte dos Boot in diesem Johr
umbesetzt werden, weil  Michoel Schreiber, 23
Johre olt ,  nicht mehr im B-Koder storten durfte.
Dofr. ir  kom Fronz J. Scheben ous Bod Godes-
berg neu ins Boot. Die Anpossung wor nicht
gonz einfoch, und so woren die Ergebnisse die-
ser Monnschoft,  Stoob, Golow, Scheben, Th.
Grobow ouch uneinheit l ich. Es begonn Anfong
Moi beim DRV-Leistungstest in Duisburg mit
einem 2. Plotz hinter einem hocheingeschötz-
ten Boot ous Ludwigshofen/Monnheim. Auf
der internoi ionolen Regotto in Amsterdom om
28./29. Juni gelong ihnen om ersten Tog ein
Sieg, wöhrend es om zweiten Tog nur zum
4. Rong reichte.

Einen Rückschlog gob es ousgerechnet bei den
Deutschen Meisterschoften, wo die Monn-
schoft nur einen 6. und letzten Plotz einfohren
konnte. Sie wor ous unerf indl ichen Gründen
,,von der Rolle", und zu ol lem Unglück kol l i -
dierie mon ouch noch mit einer Boie, so doß
mon oufgeben mußte. Dofür entschödigten die
Erfolge beim Eichkronzrennen om 12./13.07.in
München. Hier gelong es den Vieren mit ihrem
drit ien Plotz erstmols,,oufs Treppchen" zu kom-
men, worüber sie ol le, und wir in Wit len ouch,
sehr glückl ich woren. Bei etwos mehr Konzen-
trot ion wöre sogor ein zweiter Plotz möglich
gewesen, ober ouch so hoben die Vier onge-
nehm enttöuscht. Diese Monnschoft hot ihre
Leistungsgrenze noch nicht erreicht. Auch on
dieser Stel le: Herzl ichen Glückwunsch!

Dos Ergebnis:
I .  RG München/Soorbrücren
2.  Ulm
3. Witten/Herdecke
r+ .  KL,  ber l ln , /  ber l ln

5. RG Bremen/Bremen

6.06.80;
6.10.41;
Ä  r { a r .
6.22.33;
6.27.71.



Stefon Locher

Einen Schrit t  noch vorn gemocht hot in diesem

Johr Stefon Locher. Auf den Junioren-Regotten
in Breisoch und Köln imoonierte er im Einer mit
eindeutigen Erfolgen. Bei insgesomi vier Storts
in den beiden Regotten gewonn er dreimol
und belegte einmol den zweiten Plotz. Dobei

wor noch bemerkensvrerter, doß er unter

ieweils etwo l5-20 Stortern zweimol die

schnellste Zeit und zweimol die viertschnellste

Zeit herousfuhr.

Ausgerechnet bei den deutschen Jugendmei-
sterschoften Anfong Jul i  kom der Einbruch.
Aufgrund seiner Erfolge zum engeren Fovori-

tenkreis gerechnet, kom er on diesem Tog

überhoupt nicht zurecht und schied schon

im Holbf inole ous. Doch es gi l t  noch wie vor,
doß mon ouf ihn ouch in Zukunfi  setzen konn.

Jun io ren-Doppe lv ie rer  o .  S t . ,

Leichtgewicht

Fost unbemerh hot sich eine Nochwuchsmonn-

schoft in den Vordergrund gerudert,  mit der

ouch im nöchsten Johr gerechnet werden dorf.

Freude über ihren Sieg Junior B-ll JM 2 X B ll:
Ulrich Schoppmeyer, Jörg Schöfer

Th. Kil imonn, E. Berger, A. Kirsch und M. Hein-
rich ruderten ouf der Junioren-Regotto in Köln
on beiden Togen ieweils ouf den zweiten Plotz,
wobei sie om zweiten Tog sogor die zweit-
schnellste Zeit schofften. Bei den deutschen
Jugendmeisterschoften erreichten sie fost sen-
sotionell unter l4 Booten den ftinften Plotz. Dos
hotte niemond erwortet. Nun hoffen wir olle,
doß sie im nöchsten Johr noch weiter vorn sein
werden.

Meike Hogeböl l ing/  Ul r ike Bortsch

Lost not leost! Eine ongenehme Uberroschung
woren ft ir uns olle ouch diese beiden Möd-
chen. Sie storteten bei den deutschen Jugend-
meisterschoften im Leichtgewicht Doppel-
zweier und schofften im Finole einen hervorro-
genden vierten Plotz.

Veleronenregotto 1986

Auch unsere ,,ölteren" Semester ziehen sich
nicht vom Wettkompfsport zurück.

Auf der DRV-Veteronen-Regotto om 07. 06. in
Berlin - sie ist die bedeutendste Alt-Herren-
Regotto des Deutschen Ruderverbondes -

komen die Wittener Vertreter mit schönen
Erfolgen wieder zurück. lm Frouen-Doppelvie-
rer mit Steuerfrou siegte Evo Werringloer -

Mitglied des Frouen-Achters bei der Weltmei-
sterschoft 1977 - in einer Renngemeinschoft
BAB Essen/TVK Essen/RC Witten vor zwei
norddeutschen Renngemeinschoften. Dem
wollte ihr Monn, Gustov Werringloer, nicht
nochstehen, und so siegte er im Vierer ohne
Steuermonn, Mindestolter 38, zusommen mit
Klous Skibo, Eberhord Borschinsky und Klous
Rodewig souverön vor Homburg und Wiesbo-
den-Bieberich. Diese vier hotten ouch im
Zweier ohne Steuermonn dos Sogen. ln
geirennten Rennen siegten Borschinsky/Rode-
wig und SkiboAVerringloer ieweils klor vor
einem hollöndischen Boot.

Die vollstöndigen Regottoergebnisse fi nden Sie
im Mosoik.

l t



Die Erfolge reßen nicht ob -

Dos l. Ruderholbiohr der Knderruderer

lm ersten Ruderholbiohr 
. l986 

besuchten die
Kinderruderer die Regotten in Oberhousen,
Woltrop, den Londesentscheid in Keitwig, den
Bundeswettbewerb in Wolfsburg, um mii Dort-

mund die erste Soisonhölfte vor den Sommer-
ferien obzuschl ießen.

Oberhousen, mit Z Siegen, und Woltrop, wo
die RCW-Kinder insgesomt 11 mol erfolgreich
woren, dienten für die ölteren Johrgönge zur
Sichtung im Hinbl ick ouf den Londesentscheid,

wo es bekonntl ich nur eine Stortmöglichkei l
gibt.  Letztendl ich ging die Tenzdenz bei ol len
Wittener Booten zum Großboot, wobei
gerode im Jungen-Vierer 72 ovch berechtigte
Aussichten, mehr ols im Einer und Doppel-
zweier, vorlogen. Enttöuschend ouf diesen bei-
den Regotlen wor ol lerdings dos Abschneiden

von Kothrin Wegermonn und Nicole Keien-

burg im Mödchen-Doppelzweier 72, die dos
ol les ober beim Londes- und erst recht beim
Bundeswettbewerb wieder wettmochen sol l-
ten. Nicht vergessen zu erwöhnen möchte ich
on dieser Stel le unsere iüngsten Regottotei l-
nehmer, Koi-Moritz Wegermonn (26) ols

Zweitplocierter in Woltrop sowie Oliver Gosi
und Stefon Schürmonn (beide 76), die Koi-

f".Jjt:":rt 
den nöchsten Resotten begleiten

Der Londesentscheid in Kettwig wor donn für
Morc Weber, Thorsten Schlotter, Arnt Böhme,
Christopher Richter und Stm. Jörg Schulz ledig-
l ich Durchgongsstotion noch Wol{sburg, do
sich ebenso wie für den Leichtgewichts-Möd-
chen Doppelzweier Johrgong Z3 mit Moniko
Sprengel und Petro Limke (Bild) keine Gegner
gemeldet hotten. Kothrin und Nicole dogegen
konnten zum erstenmol überhoupt gegen ihre
Angstgegnerinnen ous Oberhousen gewin-
nen, und zwor mit co. 30 sec. ouf der Long-,
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sowie zwei Löngen ouf der Kurzstrecke über-
roschend deutl ich. Der Formonstieg der beiden
soll te ober hiermit noch nicht beendet sein.
denn ihr Meisterstück mochten sie in Wolfs-
burg. Uber 3.500 m unter 8 gemeldeten Möd-
chen-Doppelzweiern fuhren sie die schnellste
Zeit und ouch neutrole Zuschouer sorochen
von einem technisch hervorrogenden Boot.

Ahnlich gut l ief es für den Jungen-Vierer über
die longe Distonz, ols sie in ihrer 5-Boote-Abtei-

lung den 2.PloIz belegen konnten. Die beiden
Z3er Mödchen fuhren 2 schöne Rennen,wobei
über 500 m mit dem zweiten Plotz nur ein Luft-
kosten om Bundessieg fehlten. Vierer und Z2er
Zweier schl ießl ich komen leider mit Wind und
Wellen bei der 500-m-Strecke nicht zurecht
und mußten mit dri t ten Plötzen vorl ieb nehmen.

Insgesomt wor der dieslöhrige Bundeswettbe-
werb wieder eine ,.runde Soche", die ol len
Beiei l igten viel Spoß gemocht hot. Unvergeß-
l ich wird Wolfsburg ouch wegen der Mücken-
ploge bleiben; bei Kothrin hot mon gloube ich
um die Z0 Stiche gezöhlt.  Aber donk Sigrun
und der schnell  orgonisierten Abwehrmittel-
chen l ieß mon sich ouch dorüber den Sooß
nicht verderben. Ein Lob ouch den Kindern, die
in ihren einheit l ichen NRW-Trikots ouch ols Ein-
heit ouftroten, sich immer gegenseit ig holfen
und bei Siegerehrungen die onderen Londes-
verbönde mit ihrem Ruf . .  N R W " immer wie-
der überroschten.

Mit Dortmund schl ießl ich konnte die erste
Hölfte der loufenden Soison nicht besser obge-
schlossen werden. l4 Tei lnehmer woren ous
Witten ongereist,  mit 13 Siegen kehrte mon
wieder heim. Zwei Ehrenoreise der Stodt Dort-
mund hotte mon zusötzl ich im Gepöck: mon
hotte die meisten Slolomsiege errungen, und



der Pokol für den erfolgreichsien Verein in der
Gesomtwertung wor ihnen noi i i r l ich eine fost
selbstuerstöndl iche Beute.

lm S lo lom-Rennen wor  e in  enges  Tor  zu  durch-
fohren, zu wenden, rückwöris zu fohren durch
ein Tor und eine kurze Spurtstrecke zu bewölt i-
gen. Jörg Schulz (Jg. 72) erreichte unter 9 Tei l-
nehmern die beste Zeit.  Bei den Jüngsten
(Jg. 76) mochte es Kcri Moritz Wegermonn
noch und siegte gonz knoop vor einem Ober-
housener  Boot  und Ol iver  Gos i  ous  unserer
Monnschoft.  Slolom-Sieger woren weiter
Nothon Schnurr (Jg. Z3), Kothrin Wegermonn
und Nicole Keienburg (beide Jg. Z2).

Uber 
. l .000m 

gewonnen im Vierer mit Stm.
Morc Weber, Thorsten Schlot ier, Arnt Böhme,

Chrisiooher Richier und Stm. Jörg Schulz klor
mit 4 Löngen vor Bochum U5.72). Ebenso gin-
gen die Einer-Rennen on Wittener: Nothon
Schnurr (Jg. 73), Kothrin Wegermonn ( lg. /2)
und Moniko Sprengel (Jg. 73) bl ieben, wenn
ouch tei lweise nur knopp, vor ihren Konkurren-
ten. Dos gleiche gi l t  für die vier letzten Rennen
im Dopoelzweier: Morc Weber und Thorsten
Schlotter (Jg.72\, Jörg Schulz und Christopher
Richter (Lg. Jg.72), Kothrin Wegermonn und
Nicole Keienburg (Jg. 72), sowie Moniko
Sprengel und Peiro Limke (J9. Z3) l ießen kein
onderes Boot on sich vorbei und fuhren ols
ersie Über die Ziel l inie" 

rJwe v. Diecken

Die Sommerpouse - und dos gi l t  ouch für dos
Betreuerteom - ist wohrl ich verdienf.

tr5f5t'

Moniko Sprenge/ und Petro Limke in Wolfsburg
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lm RCW hoben olle gleiche Rechte!

Die neue Domenriege sfe/ft sich vor.

Der RCW hot nun ouch offiziell eine eigene
Domenriegel

Am Anfong stond der Gedonke, Ehefrouen,
Mütter und ehemolige Ruderinnen zu ermun-
tern, wieder ins Boot zu steigen. Wos mit locke-
ren Verobredungen om Wochenende stortete,
veronloßte Ali Müller vor co. l2 Johren zu der
Wette: ,,lch stifte ein Fdßchen Bier, wenn ihr es
schofft, bis Pfingsten 3 x einen Frouenochter zu
fohren!" Mit viel Spoß und Einsotz schofften wir
es sogor ochtmoll Groß wor dos Gedrönge
und pünhlich woren olle zur Stelle, woren wir
doch ouf einmol zwölf!

Dos wor so vielversprechend, doß wir dochten
- worum n u r rudern? Wir übernehmen ouch
im Winter mittwochs die freie Stunde in der
Turnholle.

Dort fond sich zuerst nur ein kleiner Kreis,
schließlich mußte sich der Mitfwoch io erst ein-
prögen, und monches Mol wurde uns dos
Durchholten durch Schnee- und Eiswefter ouch
sehr erschwert.

Nun ist der Mittwoch unser Sporttog: lm Früh-

iohr, Sommer und weit in den Herbst hinein fin-
den sich ob 17.,l5 Uhr die Domen om Bootshous
und im Winter um 

.l8.45 
in der Turnholle ein.

Uber dos Turnen hoben ouch neue Mitglieder
zu uns gefunden und gewogt, ins Boot zu stei-
gen. Die Domenriege unseres Vereins umfoßi
nun mittlerweile etwo 25 Ahive.

Aus dieser Gemeinschoft sind ober noch
ondere Ahivitöten entstonden: So finden oll-
iöhrlich im Dezember eine kleine Weihnochts-
feier mit gemeinsomem Essen im Bootshous
und ieden Sommer eine Domen-Wonderfohrt
,,ohne Boote" stott. Uber reine Wonder-
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Wochenenden sind wir inzwischen ,,sportl ich
gestöhlt" zu Fohrrod-Wochenenden gekom-
men und freuen uns schon ouf die dieslöhrige
Tour om 13./14. September, die von Christo
Kirsch orgonisiert wird.

Ob zum Rudern, Turnen oder zur Wonderfohrt
,,ohne Boote", wir freuen uns über jedes neue
Mitglied. Herzlich wil lkommenl

lnqrid von Diecken

Uber einen neuen Doppelzweier mil Steuer-

monn für die Mönner I verfügi seii Donnerstog
der Ruder-C/ub Wit+en, Bei ..Koiserwetter" voll'

zog Ulrike Eorfsch die Toufe im Eeisein einer
großen Mifg/ieder-Schor.



Pfngsfen ouf der Weser
Fomilienwonderfohrt mit Borke

Dos Wort ist Musik in meinen Ohren. Wochen
vorher werden Joghurtbecher, Gurkenglöser
und Heringstöpfe gesommelt.  Wozu? Für
einen gonz wichtigen Aspeh der Reise, die
Kühlboxverpflegung. Gehochesbollen, Kote-
letts, Hühnerbeine, Kortoffelsolot u.o. werden
sorgfölt ig in die obengenonnten Behöltnisse
veroockt. Dobei tröumt mon schon von herrl i -

chen Eßorgien om Flußufer oder ouf zusom-
mengebundenen Booten f iußobwörts trei-
bend.

Pfingstsomstog sind Regenzeug und Gummi-
st iefel,  ober ouch Sonnentops und Lichtschutz-
cremes verstout, und es geht los zum Boois-

hous. Do herrscht schon eifr iges Treiben.
Begrüßungsküßchen werden ousgeiouschi,
Koffer und Toschen verpoch, Busplötze einge-
tei l i ,  und noch einigem Durcheinonder geht es
endlich los. Die Stimmung isi  schon bombig,
erstounl ich, doß um 8.00 Uhr morgens gleich
der Doppelkorn schmech.

Noch zweistündiger Fohrt kommen wir in
Beberungen on der Weser on. Erst hier treffen
wir unseren l ieben Wonderruderwort.  ober
nicht ol lein (und dos wor gut so), mitgebrocht
hot er eine Borke des DRV. Dos Erstounen ist
ol lgemein, denn so etwos hoben wir in l4 Joh-
ren Wonderrudern noch nicht gesehen. Hinten
ein Fößchen ,,Alt",  vorne unser Etzel mit Steuer-
leine und Sonnenschirm, wos Konn uns nocn
possieren? Nur Gutesl

Bei herr l ichem Sonnenschein rudern wir om
ersten Tog bis Pol le, Mittogspouse ist on der

Burg Fürstenberg. Ein herr l iches Fleckchen

Erde. Vor uns blühen Rops, der Fluß, eine kleine
Scheune und grüne Wiesen. - Molen müßte
mon können -. Noch dem Essen gehi 's singend
ouf die Burg zur Porzel lonmonufokiur. Ein lehr-

reicher Fi lm zeigt uns dos Werden einer
Koffeekonne. Am Etoppenziel ongekommen,
erwortet uns Musik und Bier, wir hoben eine
Nose, ouf dem Zeltplotz wird gefeiert.

Die zweite Tour geht von Polle bis Bodenwer-
der. Wieder herr l icher Sonnenschein und gute
Stimmung, die obends etwos wockelt;  ein grie-

chisches Restouront ist einem Uberfol l  von 50
Ruderern, trotz Anmeldung, nicht gonz
gewochsen. Noch vol lem Mogen ober ist dos
longe Worten vergessen.

Der dritte Tog beginnt in Bodenwerder mit
einer Wettfohrt zwischen Junioren und Vetero-
nen. Der Leser möge selbst herousfinden, wer
hier gewonnen hot.

Weiter geht 's bis zur Homelner Schleuse und
hier oossierts. Der Schleusenwörter hot unver-
stöndl icherweise schon um 

. l1.00 
Uhr Dienst-

schluß. Unsere Borke muß zurück, sie ist zu

schwer umzutrogen. Wir onderen hieven
unsere Boote ouf die Lore und setzen noch
dem Wehr wieder hin (etwos unheimlich wor's).
Wir rudern bis zu einer großen Brücke, steigen
ous und sehen nichts ols Londschoft.  Ersl spöter
stel l t  sich herous, dos ,,schöne" Fleckchen ist
Hessisch-Oldendorf.  Ach io, wos wurde ous
unserer Borke. Der Chronist wor in einem
onderen Boot, wor wohl gut so. Donk on unse-
ren Etzel,  ol le Helfer und Mitwirkenden. Es wor
schön. es wor wunderschön.

Hipp hipp hurro, ouf
nöchsten Johr.

ein Wiedersehen im

Anne Biedermonn
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Mif der Borke ouf der Weser .

lm romontischen Alfmühhol . . .
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\Nonderfohr+ in den Noturpork
Die Alten Herren ouf Altmühl und Moin

Pünktlich um 
,l2..l5 

Uhr om 
.l3. 

Juni storteten die
Ruderkomeroden Korl Biedermonn, Dieter
Borgmonn, Heinrich Frinken, Helmut Grobow,
Siegfried Knoop, Gustov Limke, Anton Schnurr
und Klous Wottrich mit dem Bus, im Schlepp die
Boote Little Jock, Etzel und Stödtisches Gymno-
sium in Richtung Treuchtlingen, dem Ausgongs-
punh unserer Wonderfohrt. Der Rest der
Monnschoft mit Honsi Beck, Werner Berg, Frilz
Otto Broun, Hons Folk, Rolf Kernebeck, Gerd
Locher, Dieter Werner und Peter Wilhelm
hotte sich mit dem Pkw ouf den Weg gemocht.
Auf der Autobohn komen wir bei strohlendem
Sonnenschein gut voron.

Für die letzten Kilometer übernohm unser
Fohrtenleiter Heinrich Frinken selbst dos
Gesponn. Wir hotten dos Gefr.ihl, im Vorolpen-
lond zu sein. Heinrich steuerte uns sicher über
Serpentinen und durch kleine molerische Dör-
fer. lm ,,Prinz Luitpold" zu Treuchtlingen, unse-
rem ersten Quortier, trofen wir unsere Kome-
roden. Nochdem die Boote obgestellt und die
Einsolzstelle fiir den ndchsten Tog begutochtet
worden wor, ging es zum gemütlichen Teil
über. Dieter Borgmonn testete die Speziolitöt
des Houses ,,Brotwürste", die Prinzregent Luit-
pold bei seiner Rost in Treuchtlingen stets
gegessen hot. Und Gerd Locher schwörmte
vom boyerischen Leberköse. lm Verlouf des
gemütlichen Abends übernohm Fritz Otto
Broun die Potenschoft ftir den Anfönoer
Gustov Limke.

Am nöchslen Morgen wurden die Boote pünh-
lich oufgeriggert, Heinrich duldete keine Ver-
spötung. Alle fieberten dem Stort entgegen,
wie mog wohl der Wosserstond sein? Doch die
Sorge wor unbegründet, die Ahmühl hotte
quosi Hochwosser, obwohl der Fluß on mon-
chen Stellen wie ein breiteres Böchlein oussoh,
und die Boole die gesomte Breite von Ufer zu

Ufer benötigten. An der Stodtholle wurden die
Boote zu Wosser gelossen, und die Fohrt ging
über den reizvollen stillen Fluß bis Poppenheim.
In der Stodt der Reichserbmorschölle von Poo-
penheim wurde eine kurze Rost eingelegt, und
die Arme konnten sich erholen, denn dos
Gewicht eines Little Jock wird erst richtig deut-
l ich bei Londgöngen mit dem Boot om Arm.

Unser Togesziel wor Eichstött. Steuermonn
Limke lößt dos Boot loufen und muß nur gele-
gentlich eingreifen, do erfohrene Ruderer im
Boot sitzen. Wöhrend er sich vertröumt die
herrliche Londschoft onsieht, meldet sich plötz-
l ich Helmut Grobow, wos rouscht denn do vor
uns so stork? Wir hotten die Anlegestelle über-
fohren und nöherten uns einem Wehr. Eine
Wende befreite uns ous dieser Situotion. Die
Monnschoft des Little Jock hotte unterholb des
Wehrs so ihre Probleme, mit den Strudeln und
storken Wellen fertig zu werden. Pote zum
Potenkind: ,,Geh dort mol hinüber, dort konnst
Du lernen, wie mon es nicht mocht". Fünf Monn
geben zu gleicher Zeit unterschiedliche Kom-
monoos.

Auf dem romontischen Fluß mit seinen vielen
Windungen und der beeindruckenden Lond-
schoft erreichten wir Eichstött. lm Gosthof ,,Zur
Tromoete" fonden wir freundliche Aufnohme.
Dos Wetter zeigte sich nun von seiner besten
Seite, und wir hoben im lnnenhof bei sternklo-
rem Himmel fröhlich gezecht, bis die Beschwer-
den einiger Hotelgöste uns in die Betten trieb.
Die Erlebnisse der Wonderfohrt ouf der Ems
wurden noch einmol zum Besten gegeben.

Der nöchste Morgen wurde genutzt, um unter
sochkundiger Führung von Fritz Otto Broun die
olten Bouwerke der Bischofs- und Universitöts-
siodt Eichstött - Mittelounh des Altmühltols -

kennenzulernen.
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Als wir die Boote stortklor mochten, kom ein
Sportkomerod ouf uns zu und frogte, ob wir
Konu-Sportler gesehen hötten, es sei ein gro-
ßer Treff im Altmühltol. etwo 400 Boote ous
gonz Boyern. Noch konnten wir nur ohnen,
wos ouf uns zukommen würde. ln Eichstött soh
olles noch gonz hormlos ous. Beim nöchsten
Umtrogen kom es iedoch zur Begegnung
Ruderer - Konuten, Es wimmelte - wie in einem
Ameisenhoufen - nur so von Konuten. Etwo
,|00 

Konuten wollten ihre Boote zu Wosser los-
sen. Zielstrebig, ober mit der gebotenen
Höflichkeit, bqhnten sich die Ruderer den Weg
durch dos Meer von Konusoortlern. es murrten
nur einige.

In Kipfenberg endete die Togestour, und es
ging über die Autobohn noch Bomberg. lm
Hotel ,.Altenburgblick" hoch über Bomberg
gelegen, mit herrl ichem Ausblick ouf die Alten-
burg, mochten wir uns ousgehfein für die Stodt.
Doch noch Mehrheitsbeschluß wurde fesi-
gestellt, wir bleiben in der Nöhe. Es wurden
noch kurz die Wohlergebnisse der Nieder-
sochsen-Wohl obgewortet, donn storteten wir
zum ,,Greifenklou", drei Minuten entfernt. lm
Biergorten wurden die Krüge gestemmt und zu
Abend gegessen. In urgemütlicher Atmo-
sphöre wurde mit dem letzten Tropfen , der zv
bekommen wor, der Abend beschlossen.

Wie in unserer Truppe selbstverstöndlich, fon-
den sich om nöchsten Morgen olle überpünh-
lich zum Frühstück ein, denn es wor eine Besich-
tigung Bombergs ongesogt. Der Dom mit dem
Bomberger Reiter und den Kunstschötzen von
Tilmonn Riemenschneider und Veit Stoß ist
immer wieder sehr beeindruckend. Uber den
Rosengorten mit herrl ichem Rundblick über
Bomberg schlenderten wir gemütlich durch die
Altstodt, vorbei om Böttinger Hous, dos ols dos
schönste Bürgerhous des deutschen Borocks
gilt, zur Bomberger Rudergesellschoft, um
unsere Boote outuriggern.

Wir woren gut in der Zeit und storteten om
Vormittog zunöchst ouf der Regnitz, donn ouf
dem Moin in Richtung Hoßfurt. Kurz noch dem

t 8

Ablegen hotte Lit t le Jock in einer sehr engen
Schleuse, die oufgrund der storken Strömung
schwer onzufohren wor, Londberührung
(Bruchsteinmouer), wos für den Abend wohl-
tuend vorgemerh wurde. Durch die Altstodt
Bombergs, ouch Klein Venedig genonnt, fuh-
ren wir zum Moin. Nun bekomen wir Kontokt
mit der Berufsschiffohrt und den löst igen
Motor-Sportbooten. Jetzt brouchten die Boote
nicht mehr umgetrogen zu werden, wir konn-
ten schleusen. Kurz vor Erreichen unseres
Togesziels, dem Gosthof ,,Moinonsicht", wur-
den wir noch der letzten Schleuse von einem
kröftigen Gewitterdonner überroscht. Die lek-
ten Ki lometer wurden noß bis ouf die Hout und
im Spurt zurückgelegt. DerTroß hot on diesem

Abend hervorrogend georbeitet,  die obge-
kömoften Monnschoften wurden beim Anle-
gen schon mit Erfr ischungen empfongen. Der
Tog wurde bei einem guten Tropfen trockenen
Fronkenwein, dem reichl ich zugesprochen
wurde, in unserem Nochtquort ier beendet.

Am nöchsten Morgen stellte Pote on Potenkind

die Froge: , ,Bist Du schon nüchtern?"

Unser letzter Tog ouf dem Moin endete beim
Schweinfurter RC. Bei strohlendem Sonnen-
schein mit brütender Hitze ging es in die Boote,
wohl dem, der steuern durfte. In dem l iebl ichen
Mointol mit ortenreichem Vogelbestond on
den Ufern, vorbei on Weinbergen, ging es ouf
die letzte Schleuse zu. Hier wurde noch einmol
kurz gerostet und dos von Pitze Wilhelm mit-
gebrochte Fößchen Bier ongestochen. Leider
mußte der Rest den Moinfluten übergeben
werden. Noch dem schon vorbestel l ten ous-
gezeichneten Mittogessen wurden die Boote
verloden und die Heimfohrt ongetreten.

Die Rückfohrt verl ief ohne Probleme. nur ein
kurzer Stoo ouf der Autobohn l ieß uns
erschrecken, do einige gloubten, noch einem
louten Knoll  sei ein Reifen vom Bootshönoer
geplotzi.

Wir donken Heinrich Frinken für seine ous-
gezeichnete Plonung und Orgonisotion.

Gustov Limke



RCW-IERMINPTAN 1986

30. 08./06. 09.

06./07.09.

13 .09 .

13./14.09.

13./14.09.

13./14.09.

r 5./t 8. 09.

19./21.09.

20./21. 09.

27./28.09.

04 .10 .

04./05. r 0.

04./05. r 0.

11./12. 10.

25. 10. 19.30

02.  I  t .

09.  l l .  i l .00

18. I  t .  19.30

07. 12.

31 .12 .

J ugendwonde#ohrt Rotzeburg-Lübeck

Lim burg, Kinderregotto

Hoyo, gemischte Regotto

Herdecke, gemischte Regotto

Domen-Wonderfohrt ohne Boot

Villoch, AH-Regotto

Bled, AH-Troiningsloger

Bled, FISA-AH-Regotto

Wonne-Eickel, Kinderregotto

69. Bo-Wi-Regotto

Amsterdom, AH-Regotto

Duisburg, Kinderregotto

Krefeld, Londesmeisterschoften NRW

Beyenburg, Trimm-Regotto

Clubobend

Amsterdom, Longstrecke

Empfong

Herrenobend

Nikolousfeier

Silvesterfeier
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Geheim-Code im Rude rsport?
Wos rsi denn bloß ein Jw B lll LgIx?

Auf ieden Foll ist es Regotto-Chinesisch. Wos
soll dos wohl heißen? Hier die Lösung:

Um Sportler(innen) gleicher oder öhnlicher Lei-
stungsföhigkeit zusommenzufossen und nur die
Mitglieder der gleichen Gruppe gegeneinon-
der rudern zu lossen, gibt es folgende Unter-
scheidungsmerkmole:

l. Geschlecht
2. Ahersklosse
3. Leistungsgruppe
4. Gewicht
Hinzu kommt zusötzlich:
5. die Bootskotegorie

Zu l. Geschlecht
Hier gibt es 2 Gruppen: Mönner und Frouen
(wobei die iüngeren Leute Junioren und Junio-
rinnen heißen).

Zu 2. Altersklosse
Wer bis zum 3.l. Dezember des Ruderiohres
dos 

.l5. 
oder 

,|6. 
Lebensiohr vollendet, ist Junior

oder Juniorin B.

Wer bis zum 3,|. Dezember des Ruderiohres
dos 17. oder 18. Lebensiohr vollendet, ist Junior
oder Juniorin A.

Wer bis zum 3,|. Dezember des Ruderiohres
dos 19., 20.,21. oder 22. Lebensiohr vollendet,
ist Monn oder Frou B.

Wer weder Junior oder Juniorin ist, noch der
Altersklosse B ongehö4 ist Monn oder Frou A.

Zu 3. Leistungsgruppe
(Stichtog ist der Meldeschluß der Regotto)
0 Siege : Leistungsgruppe ll l' I  -4 Siege im loufenden und
vorongegongenen Ruder-

5 oder mehr Siege im loufenden
und vorongegongenen Ruder-
iohr : Leistungsgruppe I

Die Einteilung in Leistungsgruppen wird ftir Rie-
menrudern und Skullen getrennt beurteilt.

Die Siege in Kurz- und Longstreckenrennen
sind ft ir die Leistungsgruppe ohne Einfuß.

In der Leistungsgruppe lll dorf nicht storten,
wer bereits ein Rennen gewonnen hol, gleich-
gültig, ob ouf der Normol-, Kurz- oder Long-
strecke, ob in Riemen- oder Skullrennen. (Es
gelten weitere Bestimmungen; Interessenten
schlogen bitte g 34 RWR ouf.)

Zu 4.  Gewicht
Es gibt zwei Gewichtsklossen

Leichtgewicht - olle onderen.

Für Leichtgewichts-Rennen gelten folgende
höchslzulössige Gewichte:

o) Durchschnittsgewicht der Monnschoft
ohne Stm/Stf.

b) Einzelgewicht
c) Einruderer/in

Mönner Junioren

o) 20,0 ks
b) 725ks
c) 72,5ks

Frouen

65,0 ks
67,5k9
65,0 kg

Juniorinnen
A

62,5k9
65,0 ks
62,5ks

B

o) 57,0 kg
b) 59,0 ks
c) 59,0 ks

55,0 ks
57,5ks
55,0 kg

52J ks
55,0 ks
52,5 kglohr

20
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Zu 5. Bootskolegorie
o )  Zoh l '  1 ,2 ,  4 ,8
b ) S y m b o l : + - x

Die Zohlen sogen uns, ob es sich um einen
Einer, einen Zweier, Vierer oder Achter hon-
delt.

Die Symbole zeigen, ob mon es mit einem
gesteuerten (+) oder mit einem steuermonns-
losen (-) Boot zu tun hot; dos Kreuz (x) weist
qus, doß ein Skullboot und kein Riemenbool
gefohren wird.

Wer ietzt noch weiß, doß sich hinter JF (Junior-
weiblich) eine Juniorin und hinter JM (junior-
mönnlich) ein Junior verbirgt - und übrigens
onolog hinter SM ein Senior-Monn, hinter SF

eine Senior-Frou, olso die l9 Johre und ölter
jung sind, sowie hinter VM und VF ein Veteron
oder eine Veteronin (ölter ols 2Z Johre), der
konn ouch den in der Uberschrif t  genonnten
Geheim-Code mühelos knocren:

Hinter Jw B l l l  Lglx verstech sich
e ine  junge Dome
l5  oder  l6  Johre  o l t
bisher ohne Sieg
mit einem Höchstgewicht von 52,5 kg -

ein reizender Teenoger olso, der sich dem
Rudern verschrieben hot und im Einer föhrt.

Sol l ten Sie noch mehr Geheimnisvol les in den
Gesetzen des Deutschen Ruderverbondes f in-
den, frogen Sie einen der DRV-Schiedsrichter
unseres Clubs. Udo Kemmer

Ruder-Club Witten e.V. 
-|892/Ruderverein 

Bochum e.Y.1920

69. Bochum-Wittener Ruder-Regotto 27./28. 09. 1986
ouf der gestouten Ruhr in Witten om Hohenstein

Samstag,27.09. 1986, 14 Uhr

1  J M l x A l  2 3 J M 2 x A l L G
2 J M l x B l  2 4 J M l r B l l
3 S M 2 x A l l  2 5 J F 2 x A l
4 J i l 2 x B l l l  2 6 J M 4 r + B l
5 J M 2 - A l  2 T S F l r A l
6 J F l x A l  2 S J M l x A l l
T S F 2 r A l  2 9 S M l x A l
8 J M 4 + A r l  3 0 S M 2 - A l
g S M 2 x B l  3 1  J M 2 x B l l L G

' l O J M 2 x B l  S 2 J F i x B l l
1 l  s M 4 - A t  3 3 J M 8 + B l
1 2 J F l x B l  3 4 S M 2 x B l l
1 3 J M l x A l l L G 3 5 J M 4 + A l
1 4 J M 4 + B l  3 6 J F 2 x A l L G
1 5 S M l x A l L G 3 T J M 2 x A l l
' 1 6 J F i x A l L G  3 8 S M 8 + A l
l T S M i x B l l  3 9 J M 1 r A l l
1 8 J M 2 x A l  4 0 J F l x B t l
1 9 S M 2 x A l  4 1  S M 2 x A l
2 0 J t t l r B i l L G 4 2 J M 4 + A l
2 l  S M 4 + A l  4 3 J M 2 x A l
2 2 J F 2 x B l l  4 4 J M l x B l

50 SM 4x- A | 72 JM lx A I LG Ruder-Regatten
5 1  J F 2 x B l l 7 3  J M  l x  B  l l l
5 2 S M 2 x B l l  7 4 J M 2 x A
5 3 J M l x A l 7 5 S M 4 + A l
54 JF 2x A I LG 76 VM 2x MDA 38 Bootshaus RC Witten
5 5 S M 1 x B l 7 7  J M  l x  A  l l l Wetterstraße 30a

5810 Wi t ten
Tel. (02302) 1 2990

5 6 S M 4 - A l  7 8 S M l x A
5 7  J F l x A l 7 9  J F 4 x - A  I

Sonnlag, 28. 09. 1986, 9 Uhl

4 5 S F l x A l  6 7 S M 2 r A . .
46  JM 4x+ B l l  G ig  68  JF 2r  A  l l
4 7 S M 2 - A l l  6 9 S M l x A l
4 3 J M 2 x A l l L G  7 0 S M 2 - B l
4 9 J M 4 + B I  7 1  J M 2 _ B

6 1  J M I x B I L G  8 3 J F 4 x + B l
6 2 S F l x A l L G  8 4 J M 8 + A l

6 6 S F i x B l l

Besondere Besllmmungen
l .  S t recken länge:  1000 m

Star tp lä tze :4
Rennabstand:  8  min ,  innerha lb  der  Ab-
te i lungen e ines  Rennens 4  mtn .

l l .  Me ldesch luß:  17 .09 .  1986,  18  Uhr
Regattaausscft u0 der Bodrum-Wittenel

Postlach 21 24
5810 Witten

l l l .  Star tver losung: 19 Uhr

58 JM 4r+  A l l  G ig  80  SM tx  B  I  LG lV .  E iner  DM 25, -  V ie rer  DM 35, -
59  JM2x B l l  e j  JM 2r  B  tLG Zweier  DM 30, -  Achter  DM 40, -
60  VM 4+ MDA 38 82  SF 2x  A I  V .  Deutsche Bank AG,  Wi t ten

63 JM 4x- A | 85 VM 4+ MDA 45vll. Reqattaausschuß der Bochum-wittener
64 JF 2x  B |  86  JM 2x  A I  LG Ru ier reqat ten :
65 SM 2x B I LG 87 JM 4x+ B I Udo Kerimer, Horst von Diecken,

Sonderkonto  Regat ta
Kto.-Nr. 834/0887 (BLZ 430 70067)

8 8 S M 8 + A l

So siehf eine Regofloousschreibung ous (Auszug).

Helga Schäfer, Karl-Heinz Andreae
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Dos RCW-Mosoik:
AKTU ELLES - KURZGEFASSI

Wir grotulieren zum runden Geburtstog!

Werner Höhle
Liesel Köhler
Wilhelm Düchting
Helmut Hosenohr
Dr. Rosemorie Vollz
Renote Wotirich
Monfred Beuthel

08. 06.
10 .  08 .
I  t .  08 .
07. 06.
23. 08.
23. 05.
16 .  07 .

r 9 l
t 9't
t 9 t
1921
1921
1936
I 936

Z5 Johre
75 Johre
75 Johre
65 Johre
65 Johre
50 Johre
50 Johre

Der Ruhrpottvierer mil dem silbernen Lorbeerblolt ousgezeichnel

lm Rohmen eines kleinen Empfongs hot Bundesinnenminister Zimmermonn neben einigen onderen
ouch Norbert Keßlou, Volker Grobow, Jörg Puttlitz und Guido Grobow {rir ihre 2. Weltmeister-
schoft im Vierer ohne Stm., die sie in Hozewinkel im vergongenen Johr gewonnen hotten, mit dem
silbernen Lorbeerblott ousgezeichnet. Es hondelt sich um die höchste Auszeichnung, die die Bun-
desrepublik Deutschlond zu vergeben hot.

ln der FAZ vom 03. 07.1986 ist dozu ergönzend zu lesen:
Noch den Worten Zimmermonns hoben die Ausgezeichneten ein hohes Moß on Leistungsbereit-
schoft, Zielstrebigkeit und Selbstdisziplin gezeigi, um ihre Erfolge zu erringen. Diese bewiesen zu-
gleich dos hohe Niveou, den der Leistungssport in der Bundesrepublik noch wie vor hobe. In seiner
Ansproche vor den Sportlern beionte der Innenminister, ft)r den Sport seien neue finonzielle Mittel
erforderlich. Er moche keinen Hehl dorous, doß es ongesichts der ouch weiter notwendigen Spor-
polit ik nicht einfoch ft ir ihn sein werde, dieses Geld bereitzustellen.

Unsere Ruhrpotlvierer mit Bundesinnenminisler Zimmermonn
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Ein Audi  80 Quot t ro für  Volker  und Guido Grobow

Die Sporthilfe vermittelt einem kleinen Kreis von Spitzensportlern des sog. A-Koders fohrbore
Untersötze. Voroussetzung ist, doß sie zum engeren Kreis der Anwörter gehören, die voroussicht-
l ich on den Olympischen Spielen in Seoul teilnehmen werden. Zu diesen Sportlern gehören ouch
die Weltmeister im Vierer ohne Steuermonn, Norbert Keßlou, Volker Grobow, Jörg Puttlitz und
Guido Grobow. Donk des Entgegenkommens der Firmo Audi sind sie nun stolze Besitzer eines
Audi 80 Quottro.

Bochum-Witlener Regotlo beliebt wie eh und ie

Die zum 68. Mol ousgetrogene Bochum-Wittener Regotto ist noch wie vor ein beliebter Treffpunh
der Ruderer von Nordrhein-Westfolen und dorüber hinous. Knopp 90 Rennen woren ous-
geschrieben, in rund 155 Abteilungen wurde gerudert, nur drei Rennen komen nicht zustonde.
Gemeldet hotten 42 Vereinsmonnschoften, zwölf Renngemeinschoften, drei Schülerruderriegen
und vier Troiningsgemeinschoften. Bemerkensweri wor die weitere Zunohme der Meldungen zu
Kleinbootrennen, hier komen mitunter Meldungen zustonde, die einer Prüfungsregotto zur Ehre
gereicht hötten (Ruderspon14/1986, S. 332). Hierüber sollten die Verontwortl ichen sicherlich ein-
mol nochdenken.

Insgesomt kloppte bei im ollgemeinen freundlichen Wetter die Orgonisotion wie gewohnt hervor-
rogend. Donk on Helgo Schöfer, Udo Kemmer, Horst von Diecken. Erfolgreichster Club wor der
Steeler RV mit 17 Siegen. An 46 Rennen, olso on fost einem Drittel, woren Wittener Boote beteil igt.
l3 mol woren sie im Ziel ouch Ersie, l8 mol Zweite. Wir meinen, domit konn mon zufrieden sein.

Die Sieger:

VM 4 + MDA 38: Eberhord Borschinsky, Klous Rodewig, Klous Skibo, Gustov Werringloer, Stm.
Werner Kotthogen; SM4+Bl: Morkus Bröuer, Dirk Stüber, Holger Schworter, Korsten Stomm,
Stm. Knuth Wol tenberg;  SM2XAI:  Fronz J.  Scheben,  Phi l ipp Stoob;  SM2XBI:  Fronz J.  Scheben,
Phil ipp Stoob; SM I X Al: Michoel Schreiber; JM 4 X + All Gig: Elmor Berger, Andreos Kirsch, Tho-
mos Kil imonn, Michoel Heinrich, Stm. Motthios Lobbert; JM 2 X A ll LG: Elmor Berger, Michoel Hein-
rich; JM 2 X B ll: Ulrich Schoppmeyer, Jörg Schöfer; JM I X B ll: Jörg Schöfer; JM I X A I LG: Stefon
Locher;  JW2XBl l  LG: Ulr ike Bortsch,  Meike Hogeböl l ing;  JW2XBl l l :  Ino Schnurr ,  S i lke Jokobs;
JW2XBl l l :  Ino Schnurr ,  S i lke Jokobs.

Vie l  St immung ouch bei  der  Clubregot to
,l39 

Teilnehmer zöhlte die Meldeliste, die in l5 Rennen on den Stort gingen. Für unsere Domen wor
in diesem Johr ein Sieg besonders erstrebenswe4 erhielten sie doch eine silberne Anstecknodel in
Form eines Ruderblottes. S. Berghoff, U. Broun, A. Vrose, l. v. Diecken, J. Kompmonn (Sif.) im Dop-
pelvierer mit Stf. und N. Keienburg im Einer woren die Glücklichen.

lm übrigen woren die Sieger:

l. AH-Vierer m. Stm. MA 32 Johre (Locher-Pokol):
U. Kemmer, K. Rodewig, G. Werringloer, D. Werner Stm., C. Schüler

2. AH-Gig-Doppelzweier m. Stm. MA 45 Johre (Wüstenfeld-Pokol):
E. Winkler, U. Wegermonn, Stm. L. Weber
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3. AH-Gig-Doppelvierer m. Stm. MA 45 Johre (Dresdner Bonk-pokol):
F. O. Broun, G. Locher, T. Blumberg, F. Weber, Cl. Schulz Stm.

4. Mixed-Gig-Doppelvierer m. Stm. Juniorinnen/Junioren (v. Diecken-pokol):
M. Sprengel, S. Locher, J. Schöfer, St. Hof{monn, A. Vrose Stf.

5. Junior-Zweier o. Stm.: T. Weihmonn, N. Locher
6. Mönner-Zweier o. Stm.: Ph. Stoob, F. J. Scheben
7. Junior-Doppelzweier o. Stm.: St. Locher, M. Heinrich
8. Mödchen-Einer: N. Keienburg
9. Mönner-Einer: Ph. Stoob

I 0. Junior-Einer: St. Locher
1 l. Jungen-Einer: T. Schlotter
12. Domen-Gig-Doppelvierer m. Sff.:

S. Berghoff, U. Broun, A. Vrose, l. v. Diecken, J. Kompmonn Stf.
i3. AH-Gig-Doppelvierer m. Stm. MA 32 Johre:

D. Weihmonn, U. Wegermonn, H. Schüler, T. Blumberg, U. Bortsch Stf.,|4. 
Mönner Vierer m. stm.: K. Rodewig, E. Borschinsky, G. werringloer, K. skibo, cl. Schulz stm.

15. AH-Gig-Vierer m. Stm. MA 50 lohre:
E. Winkler, K. Berghoff, E. Schulz, U. Kompmonn, J. Schulz Stm.

Gr i l l fere:  Al r  und Jung woren dobei
Die Grillfete erfreut sich steigender Beliebtheit. Sie wor von einer großen Anzohl von Mitgliedern
besucht und ein ,,Bombenerfolg". Bei hervorrogendem Wetier wurden Steoks und Würste bis weit
in die Nocht hinein ,,geröstet"; doneben trugen Colvodos und Veltins-Bier zur Stimmung und zur
inneren Wörme gleichermoßen bei. Auch gesungen wurde viel, und selbst die Ruderkomeroden
des Freitogs-Stommtisches ließen sich in ihrer Songesfreude von niemondem übertreffen. Wenn es
überhoupt einen Unterschied gob, donn den, doß sie nicht zu denen gehörten, die erst um holb
fÜnf Uhr, teilweise mit dem Fohrrod, noch House gekommen sind. Dos überließ mon dem Mittel-
olter.

Wenn dos nichl schmeckt . . .
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Sport ler-Ehrung beim Clubobend om 25.  Oktober I986

Am 25. Ohober findet unser Clubobend stott. Wir wollen on diesem Tog gemeinsom die Soison
ousklingen lossen. Ein Disciockey ist dofür schon engogiert. Vor ollem ober sollen on diesem Tog
Cie Sportler geehrt werden, die in der obgeloufenen Soison erfolgreich woren und sich um den
RCW verdient gemocht hoben. Bitte, merken Sie sich den Termin.

Mork Weber wor nicht nur im Einer, sondern ouch tm Doppelvierer erfolgreich.

Ein  Ter rossenbesuch lohnt  s ich

Wer seinen Koffee on einem sonnigen Tog ouf der Terrosse des Ruderclubs tr inken möchte, wird in
Zukunft in bequemen Stühlen sitzen und durch Sonnenschirme vor ol lzu heft igen Sonnenstrohlen
geschützt sein. Donk sei hier der Volksbonk gesogt.

&r.
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